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Wirt¬
schäftliche

Deroute

Amerikas , die Buchdruckerkunst , die Raformation ist die Neuzeit “

entstanden , sondern weit um die Wende des fünfzchnten Jahr
hunderts eine bestimmte Mens henvarietät , der „ Mensch der Nou¬

ZeIL “, die Bühne der Geschichte betrat , wurden die Küsten Wost¬

indiens erforscht , Bücher gedruckt , die Instiunionen der römischen

Kirche bekämpfr . Und ebenso iu das deutsche Volk nicht durch den

Dreißigjährigen Kricg heruntergebracht worden , sondern weil es

so herunterg kommen war , entstand der Dreiß ehren : Krkg ,
Dies zeigt sich am deutlichsten auf dem wirtschaftlichen Gebiet .

Deutschland verlor schon vor dem Krieg die Führung in der Tuch¬

industrie durch die überlegene Konkurrenz des Westens , vor allem

Holland - , und während es im ganzen sechzchnten Jahrhundert de :

suropälsche Markt für die Luxuserzeugnisse des Kunst gewerbes Ae¬
Wesen wär , wurde cs nunmehr auch auf diesem Felde von den fran¬

zösischen Manufakturen überholt , mit denen es weder in der Mode

noch in der Qualität gleichen Schritt halten konnte . Auch war der

Mittchneerhandel , für den Deutschland die natürliche Durch¬

gangsstation nach Norden bildete , Längst vom atlanıkchen SCGWeR
aus seiner dominierenden Stellung verdrängt worden , zum Teil

durch die Verbesserung der Schifahrt und di : großen Entdeckun¬

gen , zum Teil aber auch durch Deutschlands ciyone Schuld , denn

die zahllosen Zollschranken mit ihren Schikanen und Erpressungen
und die vicHachen Münzsorten machten den fostländischen Han¬

dulsyerhohr zu einer wahren " Tortur , Besonders der leiztere Un¬

stand , der Mangel einer einheitlich . 3 Goehhwährung , führte zu
viner Landplage , die Deutschland noch viel mehr gechiligt hat
als der Krieg : dem in zahllosen Zeiten schen Flugschriften be¬

VOMVOHEKS¬Magten Unwesen der „ Kipper und Winpor , Diss war der volk

tümliche Spitzname für die Münzer und Geldwechsler , der damal¬
ebensooft und in ebenso schmeichelhaf : um Sinne ©
wie heutzutage das Wort , ‚Schieber ‘ ; und diese Elemente machte

raucht wurde

man , gewill nicht ohne einige Bol chtigung , für das ganze Elend

1
verantwortlich , Die Hauptschuldigen waren aber eigentlich die
Landesherren , Diese hatten bald herausbukommen , daß der Miß¬
stand der verschiedenen Währungen für sie einen großen Vorteil
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hatte , indem er ihnen ermöglichte , eigenes Geld von geringerem

Feingehalt zum vollen Zwangskurs auszugeben : es war dies die da¬

malige primitive Form , sich Jurch Staatsanleihen zu bereichern ,

Zuerst hatte die Bevölkerung gar nichts dagegen einzuwenden ,

denn das vollwertige alte Gohl , wovon fast ein Jeder Ersparnisse

gesammelt hatte , sti0g dadurch im Preise ; aber im weiteren Ver¬

Iaufe war die allgemeine Deroute unvermeidlich , Alsbald bemäch¬

tigten sich Schmuggel , Zvischenhandel , betrügerischer Tausch¬

verkehr und andere unrcelle Praktiken der Geldmanipulation ;

„ Jeichtes “ Gold auszugeben , gutes aufzukaufen wurde eine Speku¬

lation , die dem heutigen Börsenspiel entsprach , Die Landesfürsten ,

in einen eireulus vitiosus geraten ( da auch sie jetzt Ihre Steuern und

Ahyaben in ihrem eigenen schlechten Gelde bezahlt bekamen ) , griffen

zu immer verzweifelteren Maßregelnz ; schließlich bestanden die

Münzen nur noch aus versilbertem Kupfer oder noch wertloserem

Material und waren zu reinen Rechenmarken geworden : us vollzog

sich etwas Ähnliches wie in unseren Tagen , nur statt in Papier in

Blech . Dis Folge waren auch ganz analoge soziale Erscheinungen :

plötzlicher Reichtum und ausschweifender Luxus der glücklichen

Spekulanten , Not der Festbesoldeten und der geistigen Arbeiter ,

Verarmung der kleinen Sparer , rapide Entwertung aller Kapital¬

forderungen , endlose Streiks , wihle Tumulte ,

Den Ruin vollendete der Westfälische Friede , der Deutschland

fast zu einem Binnenlande machte : denn nunmehr war beinahe

keine große Strommündung mehr in dentschem Besitz : der Rhein

holländisch , die Weichsel polnisch , Oder , Elbe , Weser schwedisch ;

um die Ostsee stritten Dänen , Schweden und Polen , um die Nord¬

see Franzosen , Holländer und Ergländer : für Deutschland war

nirgends Platz . Und zugleich verewigte dieser Friedensschluß den

deutschen Partikularismus , indem er sämtlichen Reichsstäinden die

superitas territerialis und damit das Recht zuerkannte , Bündnisse

untereinander und mit auswärt ' gen Mächten zu schließen , „ außer

gegen Kaiser und Reich ‘ , was aher eine bloße Formel war . Der

schwedische Kanzler Oxenstierna , von dem der weise Ausspruch

stammt : du neschs , mid fli , quaniilla prüdentia regatır Hs ? ) aber
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